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das Patent-Bureau von Bourry-Séquin
in Zürich.

No. 2, Vili. Band der „Schweiz. Bauzeitung"
an Schweizer oder in der Schweiz wohnende
Ausländer ertheilt:

im Deutschen Reiche

Escher Wyss & Co., Zürich : Turbine mit
schalenartigen Schaufeln und mit tangentialem
Einlauf.

1,'iN,. Livschitz, Zürich-Oberstrass : Electrische
Bogenlampe.
B. Stauffer, Bern : Feuerrost mit Luftvorwärmtrichter.

Ch. Joss, Genf: Bohrratsche.
J. Meyer-Fröhlich, Basel : Schlittenbremse
für Eisenbahnfahrzeuge.

¦ A. Klose, Rorschach : Curvenlocomotive.
H. Maey, Zürich: Neuerung an Klotzbremsen.
Ch. E. L. Brown, Oerlikon : Electromagne-
tischer Regulator für electrische Apparate
und Motoren.

in Italien
J. J. A. Auberf, fils, Lausanne: Compteur
d'électricité.
L. Béguelin, Tramelan: Nouveau système de
montre universelle, dite: Montre sphéromètre.
Ehrenzeller-Hoegger, St. Gall : Fabrication
d'un nouveau feston brodé à la mécanique,
dit: Feston à.perles.
K. Stahl, Zurich : Nouvel attelage de sûreté
pour voitures de chemin de fer.
J. S. Billwiller, St. Gall : Procédé à tanner
les peaux.
R. P. Pictet, Genève : Perfectionnements dans
les machines frigorifiques.
O. Meister: Procédé de fabrication des
extraits tanniques.
F. Funck, Chaux-de-fonds: Appareil à rincer
les bouteilles, cruches et verres.
F. Funck, Chaux-de-fonds: Machine à brosser
les bouteilles.
Escher Wyss & Co., Zurich : Macchina per
tagliare la carta per il lungo, di traverso e
per isbieco.
T. Bühlmann, Mullheim : Nouvel appareil
servant au nettoiement et à la séparation des
semoules et de la folle farine dans les moulins.
G. Daverio, Zurich : Perfectionnements
apportés aux" cribles pour machines à nettoyer
les gruaux.
G. Daverio, Zurich: Procédé et appareil
servant au refroidissement des cylindres des
moulins à cylindres.

Correspondenz.

An die Redaction der „Schweiz. Bauzeitung".
Gestatten Sie mir in Ihrem Blatte die Wiederholung einer

Anregung, die bisher nicht beachtet worden ist. Sie betrifft die
Sicherheitsvorrichtungen bei den Personenzügen.

Da es trotz aller Massnahmen, wie die Erfahrung zeigt, nicht
gelungen ist, bei den Eisenbahnzügen Entgleisungen und Zusammen;
stösse zu verhüten, sollte man darauf Bedacht nehmen, das Leben und
die Gesundheit der Passagiere bei solchen Unfällen möglichst zu schonen.

Aus den Berichten über solche Unfälle geht, trotz ihrer bekannten
Dürftigkeit, weil man sie der Oeffentlichkeit vorzuenthalten sucht, *)
hervor, dass die Verheerungen ungleich grössere Dimensionen als früher
angenommen haben.

* Der Grund liegt darin, dass bei der Vergrösserung der
Geschwindigkeit der Personenzüge im Allgemeinen und der damit
verbundenen Zunahme der lebendigen Kraft die Puffervorrichtungen, statt
wie zu erwarten war, verstärkt, verschwächt worden sind, dagegen die
Kuppelungen, wahrscheinlich im Interesse für die Normalien, verstärkt
worden sind.

In gleicher Weise wie die Personenwagenfedern für die grössere
Geschwindigkeit, im Interesse für die Sicherheit, anders als die
Güterwagenfedern construirt werden, sollten auch deren Puffervorrichtungen
widerstandsfähiger als bei Güterwagen sein, während sie im Allgemeinen
bei allen Fahrzeugen gleich sind.

Man braucht nun nicht Techniker zu sein, um einzusehen, dass
wenn die Puffervorrichtungen bei den Güterwagen entsprechen, sie
nothwendigerweise für die schweren und schnell gehenden Personenwagen,

geschweige für die Locomotiven, ungenügend sein müssen,
wodurch nicht nur Unfälle hervorgerufen werden, sondern die Folgen
derselben sich vergrössern.

Die jetzigen stählernen Pufferfedern sind an sich zu schwach, erlahmen
leider bald und dienen dann mehr als Decorations- denn als Sicher-
heitsobjecte. Die Frage, ob es erforderlich war auch die Kuppelungen
der schnell gehenden Personenwagen zu verstärken, kann, ich hier nicht
erörtern. Soviel steht fest, dass in der Regel bei Unfällen durch den
Bruch der Kuppelungen das Unglück abgeschwächt wurde. Wenn nun
durch die Verstärkung der Kuppelungen dem Brechen nicht Einhalt
gethan ist, so hat diese Massnahme für den Betrieb wenig Werth, dagegen
ist sie bei Unfällen schädlich, weil durch die grössere Widerstandsfähigkeit

mehr Objecte in den Bereich der Zerstörung gezogen werden.
Nach einem mir vorliegenden Bericht ist durch den Bruch der

Kuppelung, zwischen der Locomotive und den Wagen, bei der
Entgleisung in Düdingen grösseres Unglück verhütet worden. Die Personenzüge

zu überlasten und das Gefälle zur Einholung der verlorenen Fahrzeit

zu benützen, verstösst gegen die Sicherheit; schaudererregend sind
die Folgen bei einem Unfälle auf dem Gefälle, weil dann nicht nur die
Puffervorrichtungen, sondern gewöhnlich auch die Bremsen unzureichend
sind. Für solche Züge sollte die Geschwindigkeit verringert werden.

Bauen wir vor, bevor es zu spät ist.
Zürich, den 31. August 1886. Maey.

*) Bei der Reihe, von Unglücksfällen, welche in letzter Zeit auf
unseren schweizerischen Eisenbahnen vorgekommen sind, darf die Frage
gerechtfertigt erscheinen, ob das eidg. Post- und Eisenbahndepartement,
das über einen Stab von Eisenbahntechnikern verfugt, nicht daran denkt,
ähnlich wie dies anderwärts, namentlich in England geschieht, einen
amtlichen Bericht über jeden Unfall zu veröffentlichen. Gegenüber den
Darstellungen in der Tagespresse, welche, meistens von Nichttechnikern
herrührend, nicht immer genau sind, hätte eine solche amtliche
Darstellung vor Allem den Vortheil das Publicum über den Vorgang
aufzuklären und unrichtige Urtheile nicht aufkommen zu lassen. Den
Eisenbahngesellschaften und ihrem Personal gegenüber hätte aber eine öffentliche

Darlegung allfallig begangener Fehler den unbestreitbaren Werth,
dass dieselbe eine wiederholte Mahnung zur Beobachtung grösstmöglicher
Sorgfalt im Betrieb und Unterhalt der Bahn bilden würde. Eine sach-
liche Beschreibung der Unglücksfälle würde weit mehr, als alle Erlasse
und Rundschreiben zu umsichtigstem Betrieb und zur raschen Entfernung
bestehender Uebelstände anspornen; das weiss man in England sehr
wol und daher rührt die umfassende Publicität, welche das „Board of
trade" jedem einzelnen Unfall zu Theil werden lässt. Die Red.

Redaction : A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Termin Behörde Ort Gegenstand

6. Septbr. Baureferent Walch Wildungen
(Ct. Schaffhausen)

Herstellung des Cementbodens im Schlachthaus.

10. „ Direction der öffentlichen
Arbeiten

Zürich Waschhaus für das Cantonsspital in Winterthur.

11. „ Cantonsbauamt Bern Spengler- und Dachdecker-Arbeiten fur das Gefängniss in Biel.
19- » Gemeinderaths-Kanzlei Entlebuch

(Ct. Luzern)
Hydranten'-Leitung.

30- 1 Direction der Jura-Bern-
Luzern-Bahn

(Director Lommel)

Bern Arbeiten für die Herstellung des Unterbaues der II., III. und IV. Arbeitsloose
der Strecke Brienz-Alpnachstad der Brünigbahn.

Druck von Zürcher & Furror In Zürich.
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